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Karlsruhe , 21 . Oktober .
Ihre Kaiserliche Hoheit die verwittwete Großherzogin -

Großfürstin von Sachsen - Weimar - Eisenach
sind heute Nachmittag , von Koblenz kommend , zum Besuch
der Großherzoglichen Familie hier eingetroffen und im Groß¬
herzoglichen Residenzschloß abgestiegen .

Telegraphische Depesche *) .
Berlin , 21 . Okt . In der heutigen vereinigten Sitzung

beider Häuser des Land tags wurde eine allerhöchste Bot¬
schaft eingebracht . Derselben ist der allerhöchste Erlaß vom
7 . d. M . und der Erlaß des Prinz -Regenten vom 9 . d. M .
in beglaubigter Abschrift beigefügt . Die Botschaft fordert
den Landtag auf , die von Sr . Mas . dem König und Sr .
König !. Hoheit dem Prinz - Regenten erkannte Nothwen -
digkeit der Regentschaft auch seinerseits anzuerkennen , worauf ,
wie die Botschaft schließt : „ von Uns dem Artikel 58 der Ver -
faffungsurkunde Genüge geschehen soll . "

*) Angekommen in Karlsruhe 21 . d . , Nachmittags l Uhr 55 Min .

Z Die „Times " über die Angelegenheit des
„ Charles Georges ".

Das Zerwürfniß zwischen Frankreich und Portugal hat das
Londoner Kabinet in mannichfache Verlegenheit gesetzt. Einer¬
seits kann es doch nicht dem mächtigen „ Murten " offen ent¬
gegentreten , sowenig es auch mit dessen Anschauungs - und

, Handlungsweise einverstanden sein mag , und andererseits
darf es auch nicht Portugal , als dessen Schutzstaat es sich seit
den Zeiten des Halbinsclkriegs zu geriren gewohnt ist , so ge¬
radezu im Stiche lassen . Es wird sich wohl alle Mühe
geben , eine friedliche Ausgleichung herdeizuführen , glaubte
aber vorher der Entsendung zweier französischen Kriegsschiffe
an den Tajo eine ähnliche Maßregel durch Entsendung einiger
englischen Kriegsschiffe an denselben Ort entgegenstellen zu
sollen . Man glaubt , daß diese Politik das Ihrige zur Her¬
beiführung der Ausgleichung beitragen werde , schon weil es
dem französischen Kabinet nicht darauf ankommen kann , durch
gesteigerte Forderungen die Verlegenheit des englischen Kabi -
nets zu erhöhen , welches dann ebenfalls energischer Vorgehen
müßte , oder voraussichtlich von der öffentlichen Meinung eben¬
so von seinem Posten gedrängt werden würde , wie das vor¬
hergehende Kabinet wegen angeblich allzu großer Differenz
gegen Frankreich verdrängt ward .

Diese Verlegenheit und die dadurch veranlaßte Mißstim¬
mung tritt denn auch in der englischen Presse deutlich genug zu
Tage . Bezeichnend in dieser Hinsicht ist namentlich die Sprache ,
welche die „ Times " führt . „ Wie auch der französisch -portu¬
giesische Zwist ausgehen mag — bemerkt das Blatt , — so hat
die Angelegenheit mancherlei für einen friedens - und menschen¬
freundlichen Beobachter unerfreuliche Seiten . Die Umstände
erscheinen sehr einfach , und in der That ist über die Thatsachen
selbst keine Meinungsverschiedenheit . Die Franzosen hatten
allen Thatsachen weiter nichts cntgegenzustellen , als die abso¬
lute Annahme , daß es für einen Delegirten der französischen
Regierung platterdings unmöglich sei , zu einem Sklavenhau -
delsgeschäst die Hand zu leihen , und daß daher ein solches Ge¬
schäft , ungeachtet der klarsten Beweise , für eine Unmöglichkeit

gehalten werden müsse . Wir wissen Nichts davon , daß das
Staatsrecht die absolute Fehlerfreiheit und Unbestechlichkeit je¬
des fremden Regierungöageuten als eines seiner Prinzipien
anerkennt . Wir gelangen daher ohne Mühe zum Schluß , daß
im vorliegenden Falle die große Macht vollkommen Unrecht
hat , und daß die kleine vollkommen in ihrem Recht ist. Aber
Dies ist nur ein sehr kleiner Theil der Frage . Nehmen wir
an , Frankreich hätte eben so klärlich Recht gehabt , als es Un¬
recht hatte : es hätte dann sicherlich keine Drohungen aus¬
stoßen und keine Maßregeln ergreifen sollen , die es nicht gegen
Rußland , England oder die Vereinigten Staaten von Amerika
angewendet haben würde . Wenn Frankreich sich in seinem
guten Recht glaubte , welchen Eintrag konnte es seiner Würde
thun , wenn es , anstatt sich zum Richter in seiner eigenen
Sache aufwerfen zu wollen , sich bereit gezeigt hätte , der un¬
parteiischen Entscheidung einer europäischen Macht sich zu
fügen ? Wenn es sich im Unrecht wußte , dann ist der einge -
schlagcne Weg erklärlich genug ; aber er bleibt nichtsdestoweni¬
ger ein Angriff auf jene Gleichberechtigung , die das Staats¬
recht des modernen Europa allen souveränen Staaten beilegt ,
und ein Bruch jener Erklärung des Pariser Kongresses , wo¬
durch die Großmächte sich verpflichteten , die Dazwischenkunft
eines unparteiischen Schiedsrichters anzurufen , bevor sie zur
Waffenhilfe greifen . Wir können nicht umhin , es für einen
unglücklichen Zufall zu halten , daß die Mißhelligkeiten , in
denen Frankreich den einen Theil bildet , so häufig durch wirk¬
liche oder vermeintliche Verletzungen des Staatsrechts in Be¬
zug auf den Sklavenhandel veranlaßt werden . Wir hätten
gehofft , daß eine Nation , die nicht mit Unrecht sich einen vor¬
wiegenden Einfluß auf den Fortschritt der Zivilisation zu¬
schreibt , selbst wenn sie durch das ehrliche Bemühen anderer
Länder , den Sklavenhandel ganz abzuschaffen , einige Be¬
lästigung oder unverdienten Verdruß erfahren hätte , doch den
trefflichen Zweck als eine völlige Entschuldigung für eine et¬
waige Formwidrigkeit in den gebrauchten Mitteln angesehen
und sich mit dem Nachweis begnügt haben würde , daß der
Streit aus dem ernstgemeinten Bestreben , dem Menschenhan¬
del ein Ende zu machen , entstanden war . Unglücklicher Weise
scheint das gerade Gegentheil der Fall zu sein rc. "

Das wäre am Ende ganz schön und gut , wenn nur der¬
artige Moralpredigten einem Engländer besser anstehen wür¬
den . Denn gerade England ist derjenige Staat , von dem
man weiß , daß er am wenigsten den Grundsatz von dem glei¬
chen Maß gegen Starke und Schwache anzuwenden gewohnt ist .

Deutschland .
§ * Pforzheim , 20 . Okt . Gestern in der Frühe brannte

in dem benachbarten Brötzingen ein Wohnhaus sammt
Scheuer ab . Außer dem Verlust eines Theils der Habselig¬
keiten der sechs Familien , welche das Haus bewohnten , und
von welchen , wie wir hören , keine ihr Eigenthum versichert
hatte , kam weiteres Unglück nicht vor . — Vor einigen Tagen
waren Mitglieder der badischen und württembergischen Eisen¬
bahn -Oberbaubehörden hier , und soll diese Zusammenkunft
hauptsächlich der Placirung des künftigen Eisenbahnhofes
dahier , beziehungsweise dem Anschlüsse einer künftigen würt¬
tembergischen Nagoldbahn gegolten haben . — Die Wein -
preise in der Umgegend betreffend , hörten wir von Verkäu¬
fen zu Ellmendingen , Dietlingen , und Ersingen , die um 18 fl . ,
20 fl. bis 23 fl. per Ohm gemacht wurden .

«5 Von der Bergstraße , 21 . Okt . Mehrfach hört man
hinsichtlich der diesjährigen Fruchternte die Beanstandung ,die Qualität ser von geringer Art , mehlarm , und lasse sich
deßhalb nicht so gebrauchen , wie im vorigen Jahre . Aller¬
dings waren die Halmfrüchte des vorigen Jahres besser ; allein
daraus folgt bei weitem nicht , was man der heurigen Ernte
vorwerfen will . Vielmehr sind die Früchte gut , geben ein
gesundes und ergiebiges Mehl , und namentlich die Gerste
würde wohl gutes Bier abgeben , wenn sie in gehöriger Quan¬
tität gebraucht würde . — Ueberall fällt der Frucht preis
und das ganze Frachtgeschäft ist flau , und dennoch wird das
Brod im Verhältniß theuer bezahlt , wenn auch nicht überall ,
doch an mehreren Orten . Wir wissen nicht , woran Dies liegt ,können aber nicht umhin , auf eine Thatsache aufmerksam zu
machen , die für die Brodpreise bezeichnend ist. Für die Mo¬
nate September und Oktober standen nämlich die Brodpreise
sämmtlicher Garnisonen , Kehl ausgenommen , auf 20 und
einen Bruchkreuzer ; nach den Begebungen für die Monate
November und Dezember aber steht der Lieferungspreis auf
16 und 17 kr - , und zwar in den Hauptgarnisouen Karlsruhe ,
Mannheim , Bruchsal , und Freiburg . Somit dürfte wohl
auch ein allgemeiner Brodabschlag vor der Thüre stehen , und
auch die Preise anderer Artikel , zu welchen früher Gerste oder
Weizen genommen wurde , sich niedriger stellen .

^ Lörrach , 23 . Okt . Die Weinlese ist hier und in
der Umgegend im Allgemeinen beendigt ; das Resultat ist be¬
züglich der Quantität und Qualität ein sehr erfreuliches ; die
erstere übertrirf die Schätzung um ein Drittel bis zur Hälfte ;
im Durchschnitt wurden vom Viertel oder hundert Ruthen
Reben neun bis zehn Ohm Most oder neuer Wein gewon¬
nen . Als auffallende Ergebnisse werden erzählt , daß an einer
Stelle zwanzig Ruthen fünf Ohm , an mehreren anderen
Stellen drei bis vier Ohm gegeben haben . Die Qualität
ist sehr gut , wird aber die des letztjährigen Weins im Allge¬
meinen wohl nicht erreichen ; der Most von Neben in ganz
guten Lagen wiegt 80 — 86 Grad auf der Oechsle ' schen Wage .
Käufe und Verkäufe fanden bisher äußerst wenige statt , da die
Produzenten aus hohe Preise halten , die Käufer aber zu¬
warten , indem sie behaupten , die Preise müssen bei dem äußerst
günstigen Herbste nothwendig fallen . Die Weinpreise bilden
gegenwärtig das ausschließliche Tagesgespräch ; Jedermann
will erfahren , wie hoch sie stehen , und kann die Wahrheit doch
nicht ermitteln , indem die wenigen Käufer und Verkäufer sie
geheim halten oder die Käufe auf den Mittelpreis abgeschlos¬
sen werden ; voraussichtlich werhen sie auf 16 — 20 fl. Per
Ohm besserer Qualität zu stehen kommen . Eine Folge des
gesegneten Herbstes ist , daß in mehreren Wirthshäusern dahier
neuer Wein für vier Kreuzer der Schoppen ausgeschenkt
wird , und dieselben zahlreich besucht werden , während die
Bierhäuser , in denen — nebenbei bemerkt — geringes , junges
Bier für drei Kreuzer der Schoppen verzapft wird , leer
stehen .

Vom Schwarzwald , 18 . Okt . Vor einigen Tagen
ist in unserer Gegend ein Vergiftungsversuch vorge¬
fallen , der mit Recht um so größere Entrüstung hervorruft , je
mehr die Schuld des Thäters durch die Umstände gesteigert
wird . Ein Bursche A. S . von Langenschiltach , zur Zeit in
Diensten bei Allbürgermeister Lehmann im Zinken Martins¬
weiler , Gemeinde Buchberg , ist der Vater des unehelichen
Kindes der Anna Maria G . von Ev . Thenn enbronn .

Erklärung drr Offiziere der „Austria".
Dieses schon erwähnte Aktenstück , welches die „Times " vomlb . Okt .

bringt , lautet vollständig :

„ Wir , die Unterzeichneten , der erste , zweite und dritte Offizier und
sechs von der Manschast der „ Austria " , haben bei unserer Ankunft
von Fapal in England am Bord des „ Jreland " , Kapitän Jackson ,
die verschiedenen Berichte der Passagiere über den Untergang unse¬
res Schiffes gelesen , und erlauben uns , unsere Erklärung überDas ,
was wir gethan haben , hinzuzufügen ; wir überlassen es Jedermann ,
zu beurtheilen , ob wir unsere Pflicht gethan haben oder nicht . Da
die vollständige Verklarung vor der kompetenten Behörde in Ham¬
burg zu machen ist , so geben wir hier nur Bericht über Das , was
wir persönlich erlebt haben .

Der zweite und dritte Offizier hatten die Wache und waren auf
dem Verdeck , als um 2 Uhr am Montag Nachmittag , den 13 . Sept . ,
der erste Feuerruf erscholl . Der Kapitän , welcher fich in dem Augen¬
blicke in der Kajüte befand , trat sofort auf die Brücke und gab Be¬
fehl , die Pumpen zu bemannen . Zugleich wurde die Maschine auf
halbe Kraft gestellt und das Signal gegeben , die Dampfpumpen in
Bewegung zu setzen . ES eristirte aus unserm Schiffe eine regelmä¬
ßig organifirte Feuerwache , in der ein jeder Mann seinen bestimm¬
ten Platz an den Pumpen hatte , zu deren Handhabung er eingeübt
war . Auf Befehl des Kapitäns liefen die Mannschaften der Feuer¬
wache hinunter an die Pumpen , und begannen die Arbeit , fanden
aber sogleich , daß fie kein Wasser zogen , da die Röhren fich genau an
dem Punkt befanden , wo das Feuer ausgebrochen war , weßhalb das
Bleigeschmolzenwar . AusdemselbenGrunde konnte auch dieDampf -

pumpe nicht arbeiten . Ueberdies wurde die Mannschaft genöthigt ,
die Pumpen zu verlassen , da fie vomFeucr und Rauch umringt wur¬
den . Innerhalb 15 Minuten vom Beginn des Feuers an standen alle
drei Verdecke in vollen Flammen . Die Maschine zu stoppen , war un¬

möglich , da Niemand des Feuers wegen zu ihr gelangen konnte . Es
wehte fast gar kein Wind zu der Zeit , nur die durch die Bewegung des
Schiffs verursachte Zugluft . Da der Kapitän sah , daß es unmöglich sei ,
des Feuers Herr zu werden , beorderte er die Mannschaft , die Boote ins
Wasser zu lassen . Es waren acht Boote am Bord , nämlich drei metallene
Rettungsboote von Francis , von denen jedes 60 Personen fassen konnte ;
zwei hölzerne und ein metallenes Rettungsboot , von denen jedes 50 Per¬
sonen fassen konnte ; zwei kleinere hölzerne Jollen , von denen jede 30 bis
40 Personen fassen konnte . Die Boote waren in vollkommener Ordnung ,
bereit und so befestigt , daß fie in der möglichst kurzen Zeit hinabgelassen
werden konnten . Es eristirte eine regelmäßige Bootwache auf dem
Schiffe , so daß ein jeder Mann wußte , für welches Boot er erforderlichen
Falls , unter dem Kommando eines Offiziers oder Unteroffiziers , zu sor¬
gen habe . Die Leute wurden verhindert , zu den Booten zu gelangen ,
durch die angstbetäubten Passagiere , welche fich bereits auf dieselben ge¬
stürzt hatten . Wir suchten sie durch alle in unserer Macht stehende Mittel
zurückzutreiben , aber vergebens . Die vier Boote auf der Steuerbord -
seite geriethen bald in Brand , da diese Seite den Flammen am meisten
ausgesctzt war . Auf der Backbordseite wurden vier Boote hiuabgelaffen ,
aber drei derselben zertrümmerten , che fie das Wasser erreichten , da fie
von Menschen überfüllt waren , und nur ein Boot wurde wohlbehalten
flott .

Nachdem der Kapitän den Befehl gegeben hatte , dieBoote hinabzulaffcn ,
sahen wir , daß er von der Brücke hcruntersprang , vermuihlich in der Ab¬

ficht, die Passagiere in Ordnung zu halten . Als er nach hinten nach dem
Quarterdeck lief , hatte er durch das Feuer hindurchzudringen , welches da¬
mals bereits den »ordern Theil des Schiffes von dem Hintertheilc ab -

gesperrt hatte . Der Kapitän wurde beim Durchbrechen der Flammen
starkj verletzt ; später sah ihn der erste Offizier auf dem Quarterdeck auf
der Backbordseite stehen, dem Anschein nach durch die Verletzung , die ihm
die Flammen beigebracht hatten , betäubt , und einige der Passagiere sagen ,
vaß sie ihn haben über Bord springen sehen.

Das einzige Boot , welches das Wasser erreichte , ohne zerschlagen zu
werden , war eines der großen metallenen Reitungsboote ; es war An¬
fangs , während es hinabglitt , mit Menschen angefüllt ; aber das Ge¬
wühl war so groß , daß Viele von ihnen herausfielen , als das Boot das
Wasser erreichte . Dreißig gelang es , fich in demselben festzuhalten ,
aber das Boot schlug mehrere Male um , da cs voll Wasser war , und
sieben Menschen ertranken dabei . Es blieben darauf in dem Boote der
Unterzeichnete erste Offizier und sechs von der Mannschaft , außerdem ein
Steward und 15 Passagiere . Es war 3 Uhr , als unser Boot von dem
Dampfschiffe klar wurde , und wir blieben gleich zurück , da das Schiff
noch immer vorwärts fuhr und wir nicht im Stande waren , das Boot
zu lenken , so daß wir bald vom Schiffe abkamen . Wir machten große
Anstrengung , das Wasser aus dem Boote auszuschöpfcn , es gelang uns
indeß nicht , dis wir aus den zum Boote gehörenden Rudern und Masten
ein Floß gemacht und die Passagiere aus dasselbe gebracht batten ; dann
schöpften wir das Boot frei von Wasser und nahmen die Passagiere wie -
der ein . Ungefähr eine Stunde nachdem wir das Schiff verlassen hatten ,
kamen wir in Sicht der französischen Barke „Maurice "

, ruderten auf fie
zu , und erreichten fie um 8 Uhr , wo wir bereits den dritten Offizier und
einige von den Passagieren fanden .

Der zweite Offizier churde schwimmend von der „Maurice " um halb
9 Uhr ausgenommen . Er war durch das Gedränge der Passagiere ,
welche in sein Boot sprangen und es zerschmetterten , um halb 3 Uhr auf
der „ Austria " über Bord gestoßen worden . Er hielt fich über dem Was¬
ser und schwamm , ohne an irgend Etwas einen Halt zu finden , sechs
Stunden umher .

Der dritte Offizier verließ das Dampfschiff um 5 Uhr . Er blieb
auf dem Verdeck der „Austria " , bis er sah , daß kein Boot mehr
übrig war , und wurde durch das Feuer über Bord getrieben ; er
hielt sich aber an einem Tau längs dem Schiffe bis 5 Uhr '

, wo er ab¬
sprang , da die eisernen Planken des Schiffes glühend heiß wurden .
Er begann dann zu schwimmen , und wurde einiger Stücke herum -



Durch richterlichen Spruch angewiesen , zur Verpflegung seines

Kindes die Summe von 17 fl . jährlich an die Mutter auszu -

zahlen , kam er dieser Verpflichtung nicht nach , so daß der

Pfleger des Kindes mittelst eines Zahlungsbefehls die Schuld

beitretben mußte . Am verflossenen Sonntag , den 10 . d . M . ,
nun kam S . in die Wohnung der Anna Maria G . , und bat

sie noch um 8 Tage Zahlungsfrist , ebenso um Nachlaß einiger

Gulden an der Schuld , und versprach ihr , bis zum 18 . d . M .

6 fl. zu bringen . Bei diesem Besuche schenkte er seinem be¬

reits 2 Jahre alten Sohne einen Zweikreuzerweck ( es war das

erste Geschenk , das der Knabe von ihm erhielt ) . DaS Kind

fing in seiner Gegenwart an zu essen , konnte aber nicht viel

hinunterschlucken . Die Mutter wollte deßhalb den Weck zer¬

schneiden . Dabei kam ihr jedoch der Geruch des Weckes son¬

derbar vor , und bei näherer Untersuchung fand sie an mehre¬

ren Stellen Phosphor von Streichhölzern . Sie zeigte nun

den Weck den übrigen Hansbewohnern , welche ihn untersuch¬

ten und wirklich Phosphor und Schwefel darin fanden , durch
kleine Oeffnungen am Rande hin eingedrückt . Die Sache
kam zur Anzeige , und S . wurde sofort verhaftet und nach

Hornberg verbracht . Auf dem Wege dahin soll er bereits

nach vielen Ausflüchten und Lügen eingeftanden haben , daß er

den Phosphor wirklich in den Weck gethan und die Oeffnungen
mit einem Pfeisenraumer gemacht habe .

chst Dom Schwarzwalde , 20 . Okt . Aus dem siebenten

Jahresbericht der großh . Uhrenmacherschule zu Furt -

w ang en ersehen wir , daß dieselbe im Verlaufe des abge¬

wichenen Jahres 1857 im Ganzen von 108 Schülern besucht

ward . Davon kamen auf die Gewcrbschule , welche einen

dreijährigen Kurs hat , 29 ; auf die Werkstätten 26 , von denen

jedoch im Laufe des Jahres 7 ausgetreten sind , und 53

Knaben und Mädchen auf den besondern Kurs für das Frei¬

hand - und geometrische Zeichnen . Die Frequenz der Schule

hat demnach gegen das Jahr 1856 eine Abnahme von 40

Schülern erlitten . Die allgemeine Wirksamkeit
der Schule erstreckt sich auf die Herstellung der Nor¬

maluhren für den Schwarzwald ; die deßfallsigcn Be¬

mühungen hatten aber den gewünschten vollständigen Erfolg

nicht ; auf die äußere Ausstattung der Uhren ,
Schildmalerei und Uhrenkasten -Schreinerei ; auf die mecha¬

nische Werkstätte der Schule , die mit größern von

Wasserkraft in Bewegung gesetzten Maschinen versehen ist und

außer der Benützung für die Schule auch von Privaten in An¬

spruch genommen wird ; auf die Aufstellung und den

Verkauf von Schwarzwälder Jndustrieerzeugnissen in

Baden . Prämien für ausgezeichnete Leistungen wurden keine

ausgesetzt ; ebenso mußte auch die Herausgabe des Gewerbe -

blatteS für den Schwarzwald unterbleiben wegen Verhinderung
aus geschäftlichen Gründen . In der Werkstätte für Taschen¬

uhrenmacherei unterrichtet F . Höfler ( Flammger ist ausge¬
treten ) ; die Stockuhrenmacherei leitet L . Bob . An der Ge -

werbschule wirken die Lehrer Fräßle , Meperhuber , Lamp ,
und Dwinger . Die Prüfung der Gewcrbschule wurde bei An¬

wesenheit der HH . Minifterialrath vr . Dietz und Hvfrath
und Professor vr . Eisenlohr in Karlsruhe , nach vorausge¬

gangener Visitation der Uhrenmacherschule , am 15 . April d .

I . vorgenommen , worauf mit hohen , Erlaß großh . Mini¬

steriums des Innern vom 23 . Mai d. I . die Zufriedenheit
mit den bisherigen Leistungen der Lehrer und dem bei der An¬

stalt beschäftigten übrigen Personal zu erkennen gegeben
wurde . Seit dem Rücktritt des Hrn . Bauraths Gerwig von

der Direktion ist die Oberleitrmg dem Hrn . Minifterialrath
vr . Dietz übertragen worden . Sichern , Vernehmen nach wird

die Anstalt eine Reorganisation erleiden , worüber der achte

Jahresbericht , dessen früheres Erscheinen wünschenswerth
wäre , nähern Aufschluß geben wird .

fl Aus dem Hegau , im Oktober . Den 14 . d. M . feierte
der landwirthschaftliche Bezirksverein fürBlu -

menfeld und Engen sein 25jährigcs Bestehen durch ein

landwirthschastliches Fest zu Hilzingen . Die Gemeinde¬

behörde hatte in anerkennenswerther Weise für entsprechende

Herstellung des Festplatzes und für Ausschmückung des neuen

Rathhauses , in welchem die sehr gelungene Produktenausstel -

lung statthatte , gesorgt . Es waren eine größere Anzahl

Preise für Rindviehzucht , Schweinezucht , Beurbarung öder

treibenden Holzes habhaft , mittelst deren er sich bis halb 7 Uhr über

Wasser erhielt , zu welcher Zeit er , von den Flammen stark verletzt ,

von dem französischen Boote ausgenommen wurde .

ES waren drei Segel in Sicht , als wir die „Austria " verließen ,

von denen nur eines , die französische Dark „ Maurice " , uns zu Hilfe

kam . Die „ Maurlce " nahm 86 Personen an Bord , von denen 12

auf den nach Halifax bestimmten „ Lotus " gebracht wurden ; der

Rest wurde am 19 . September in Fayal gelandet , wo die Passagiere

an Bord des nach Neu - Iork bestimmten brittischen Kriegsschiffes

„ ValorouS " verschifft und wir von dem Londoner Dampfschiffe

„ Jreland " ausgenommen wurden , welches uns gestern Abend auf

unserer Rückreise nach Hamburg in GraveSend an ' S Land setzte .

( Unterz .) L . F . Hahn , erster Offizier der „Austria " . B . H . Heit¬

mann , zweiter Offizier . S . C . Bernitt , dritter Offizier . C .

Plate , Quartermaster . E . Michaelis , zweiter Bootsmann . , S .

Freibold , Heizer . T . H . Richter , Matrose . N . Jörgensen ,

Matrose . O . Pohl , Ingenieur - Assistent .

London , im hanseatischen Generalkonsulate , den 14. Oktober ."

** London , 19 . Okt . Einem gestern veröffentlichten parlamentari¬

schen Ausweise zufolge waren im vorigen Jahre in den Kohlengru¬

ben von England , Schottland und Wales 760 Unglücksfällr vor -

gekommen , durch welche 1l 19 Arbeiter ums Leben kamen . Im Ver¬

gleiche , mit dem Jahr 1856 hatte die Zahl der UnglückSfällc um 41 ab¬

genommen , die Anzahl der geopferten Menschenleben sich aber trotzdem

um 92 vermehrt . In den verschiedenen Bergwerken wurden an 230,000

Arbeiter angcstellt . Im vorigen -Jahre hatte sich die Kohlenproduktion
'

auf 68 Millionen Tonnen gehoben .

— Zwischen Stambul und Alexandrien soll nächstens

ein unterseeisches Kabel gelegt werden , wozu sich eine

Ländereien , Obstbau , Bienenzucht , zweckmäßige Wiesenaula¬

gen , und für Dienstboten , welche längere Jahre bei derselben

Dienstherrschaft treu gedient halten , ausgesetzt ; sodann wurde

ein Preis - und Prodepflügen und eine Ausstellung landwirth -

schaftlicher Produkte und Werkzeuge mit dem Feste verbunden .

Von der schönsten Witterung begünstigt , hatte sich eine große

Anzahl Theilnehmer aus dem Bezirk Engen wie aus den be¬

nachbarten Bezirken Radolfzell und Slockach eingefunden ; die

Preisbewerber traten zahlreich auf , und es war erfreulich , hie¬

bei die Wahrnehmung zu machen , welcher rege Eifer für land¬

wirthschaftliche Verbesserungen und Fortschritte im Bezirk lebe

und welche hohe Stufe insbesondere die Rmdviehzucht in Folge

der Bemühungen des Vereins erreicht hat , ja daß solche wohl

von keinem andern Bezirk des Landes übertroffen wird . Im

Jahr 1833 von wenigen Theilnehmern auf Anregung des

Frhrn . Joh . Nep . v . Hornstein von Binningen gegründet ,

zählt der Verein jetzt über 200 Mitglieder ; Frhr . v . Horn¬

stein war seil der Gründung bis jetzt der unermüdlich aushar¬

rende und opferwillige Vorstand des Vereins ; seiner Anre¬

gung und seinem Beispiele vorzugsweise verdankt der Bezirk

den jetzigen blühenden Stand seiner Landwirthschafl . Dies

wurde auch schon vor mehreren Jahren höchsten Orts durch

Verleihung des Zähringer Löwenordens mit Eichenlaub an

Frhrn . v. Hornstein anerkannt ; zu dem heutigen Feste aber

wurde Dies durch ein besonderes , an den Verein gerichtetes

Schreiben des Hrn . Direktors der Zentralstelle für die Land -

wirthschaft , Frhrn . v . Rüdt , in beredten Worten ausgespro¬

chen. Ein Festessen im Gasthaus „ zur Post " vereinigte die

Theilnehmer , bei welchem der erste Toast auf Se . Königl .

Hoheit den Großherzo g , den hohen Protektor des Vereins ,

durch Frhrn . v . Hornstein ausgebracht wurde . Volksbelusti¬

gungen , Preiskegeln u . s. w . dauerten den ganzen Abend , und

es war in der That ein schönes Volksfest . Frhr . v . Hornstein

ist nun aus Gesundheitsrücksichten von seiner Stelle zurückge¬

treten ; wir hoffen , daß er dem Verein seine Theilnahme er¬

halten , und daß der Verein seine bisherige ersprießliche Thä -

tigkeit unter Leitung des neuen Vorstandes , des großh . Amts¬

vorstandes Montfort in Engen , rüstig fortsetzen werde .

Dom Main , 19 . Okt . ( N . C .) Es sind verlässige Mit¬

theilungen aus der preußischen Hauptstadt eingegangen , wel¬

chen zufolge die Verhandlungen zwischen den Kabinetten von

Berlin und Wien bezüglich des weitern Verfahrens in der

Holstein - lauenburgischen Verfassungsange¬

legenheit in der letzten Zeit mehr und mehr eine be¬

friedigende Wendung genommen haben . Es dürfte nach Allem ,
was in diesem Betreffe verlautet , wahrscheinlich schon an

einem dieser letzten Tage eine Vereinbarung zu Stande ge¬
kommen sein , oder doch an einem der nächsten Tage bevvr -

stehen , die sich auf einen gemeinsamen Vorschlag beziehen
würde , welchen Preußen und Oesterreich in den vereinigten

Ausschüssen der Bundesversammlung einbringen werden . Daß ,
wie eine Versioq behauptet , der preußische Vorschlag , welcher
den Verhandlungen zwischen Berlin und Wien zu Grunde

liege , auf eine sofortige Bundeserekution zur Regelung der

Elb -Herzogthümer - Angelegenheit gerichtet wäre , wird von gut¬

unterrichteter Seite nicht als gegründet bezeichnet . Doch soll
die Eventualität einer Bundeserekution in nahe Aussicht ge¬

stellt sein .

Hannover , 18 . Okt . ( N . P . Z .) Obgleich die Staats¬

minister Graf Kielmannsegge und v . Borries sich persönlich

zum Wahltage der Bremischen und Verden ' schen Ritter¬

schaft nach Stade begeben hatten , hat diese doch nur Gegner
des jetzigen Ministeriums gewählt .

* Hamburg , 18 . Okt . ( Die „ Austria " .) Die hiesige

„ Reform " bringt heute das Namensverzeichniß der auf der

„ Austria " befindlich gewesenen Personen . Unter ihnen war

wirklich vr . Alex . Friedländer nebst Frau aus Brilon in

Westphalen ; dagegen fehlt der Name des vr . Löwe aus

Calbe , welcher sich , wie die „ Nat . -Ztg ." bemerkt , in der

Schweiz befinden und die beabsichtigte Reise mit der „ Austria
"

nicht ausgeführt haben soll . Ferner bringt die „ Reform " fol¬

genden Auszug aus einem Briefe des Hrn . B . A. Heydt -

mann , zweiten Offiziers der „ Austria "
, aus Horta

auf Fayal vom 27 . Sept . datirt :

englische Gesellschaft gebildet hat . Die Legung ist den Häusern

Neuwall u . Comp , in London und Siemens u . HalSke in Berlin

anvertraut worden . Auf Candia und Chios kommen Zwischen¬

stationen .

— Aepfel aufzubewahren . Neuerdings empfiehlt man ,

dieselben nach der Herabnahme vom Baum in auSgeglühten Sand

zu legen und so zu bedecken , daß sie von der Luft abgeschlossen find .

Die Ausdünstung der Aepfel wird begierig vom Sand ausgenom¬

men , weßhalb die Aepfel immer trocken bleiben und ihr Aroma voll¬

ständig behalten .

— Im Nachlasse Varnhagen
' S von Ense sollen sich außer¬

ordentlich interessante Aufzeichnungen aus der denkwürdigen Zeit ,
in welcher er bedeutenden Männern nahe stand , befinden ; mit Rück¬

sicht auf noch lebende Persönlichkeiten soll jedoch die Veröffent¬

lichung noch zurückgehalten werden . Eine große Sammlung von

Autographen hat der Verstorbene an die großh . Bibliothek zu Wei¬

mar vermacht .
*

— Curiosum . Im „ Zweibrückener Wochenblatt " ist folgende

humoristische Anzeige enthalten : „ Ein Neferendarius . wünscht , Ka¬

pitalien auslcihen zu können . " Diesen Wunsch theilen wahrschein¬

lich noch Viele seiner Kollegen .

— Die Auffindung von neuen Gold minen in KansaS

macht viel von sich sprechen , und nun rennen Abenteurer , statt nach

Kalifornien und dem Frazer River , nach Kansas , von denen Viele

hier wie dort im armseligsten Zustande wieder zurückkehren werden ,

wenn sie nicht sich nach getäuschter Hoffnung in dem reichen Bauland

als Ackerbauern niederlaffen , wo eS sicher ist , daß sie eine reiche

Am 5 . Sept . verließen wir Southampton , und schon beim Weggehen

von dort traf einen unserer Schiffsjungen das Loos , zu ertrinken , der

über Bord fiel . Nachdem wir Southampton verlassen , trafen wir

schlechtes Wetter , es stürmte einen Tag mehr wie den andern , und das

arme Schiff mußte schauderhaft gegen die See arbeiten , so daß wir

glaubten , es müßte Alles zerbrechen ; doch wir waren guten Muths , da

wir Alle wußten , die „ Austria " sei ein gutes , starkes Schiff . So quälten

wir uns bis zum 13 . Sept . , wo wir besseres Wetter bekamen . Nun

war aber durch das schlechte Wetter den Passagieren daS Oberdeck verpönt

gewesen , und hatten dieselben sich so ziemlich die ganze Zeit unter Deck

aufhalten müssen , wodurch die Luft unten natürlich sehr ungesund ge¬

worden war . Also am 13. Sept . , Nachmittags l2 ' /z llhr , beorderte

der Kapitän , da gutes Wetter sei und die Lust unten so schlecht , daß die

Passagiere aufs Deck gehen sollten , damit unter Deck geräuchert werden

könne . Nachdem der Kapitän dem ersten Offizier die Ordre ertheilt ,

ging Elfterer in sein Zimmer , um , wie jeden Tag , sein Schläfchen zu

hatten . Ich bekam die Wache oben und mit mir unser dritter Offizier .

Jetzt wurde natürlich unten Alles zum Räuchern fertig gemacht . Ich , nach¬

dem ich die Wache nachgcsehen hatte , gehe nach vorn , um zu fragen , ob

auch Leute genug denn Räuchern beschäftigt , woraus mir Ja geantwortet

wird . Nachdem ich nun Alles in Ordnung fand , was oben war , gehe ich

aufs Halbdeck , um nach dem Kompaß zu sehen , bin aber » och nicht hinten

angelangt , als mir eine Frau nachläuft und schreit , es sei Feuer im Schiff .

Ich fange an zu lachen und sehe mich um , weil ein allgemeiner Schrei der

Passagiere mich dazu veranlaßte . O ! man denke sich meinen Schrecken ; wie

ich mich umsehe , kommen die Flammen schon aufs Verdeck geschlagen .

Mein Schrecken dauerte aber auch nur einen Augenblick , denn im näch¬

sten Augenblick besaß ich meine Ruhe und Kälte beim Kommaneiren der

Wache schon wieder , und meiner Ruhe habe ich es zu danken uns dem

lieben Gott , daß ich gerettet bin . So wie ich jetzt nach vorn stürzte , um

die Wache zu kommandiren , kam der Kapitän uns der erste Ingenieur

aufs Deck gestürzt . Der Kapitän , durch den furchtbaren Anblick, eben

aus dem Schlafe kommend ( glaublich ) , verlor den Verstand ( I) Ich

gröllte wie ein Bär . Doch das Schreien der Passagiere war so furcht¬

bar , daß an ein Kommandiren gar nicht zu denken war . Meine

Leute verstanden mich jedoch auf mein Winken und stürzten nach den

Pumpen ; doch , o Jammer , die standen schon alle in Brand . Nun

hieß es an die Böte , und jeder Offizier eilte mit seiner Mannschaft zu

seinem Boote ; doch hier wieder ein neues Hinderniß , denn die Flammen

schlugen schon aus den Seitenfensteru und verbrannten die Böte , noch

ehe sic losgemacht werden konnten . Ich und der erste Offizier kriegten

unsere Böte gut ins Wasser ; allein wie wir sie ins Wasser hatten , sprang

Alles hinein und mein Boot wurde zertrümmert und wir ins Meer ge¬

schleudert .
So Hr . Heydtmann . Seine Aussage mag dem Urtheil

eines Jeden überlassen werden . Heule Abend werden die

durch die „ Maurice " geretteten Offiziere und Matrosen der

„ Austria
" hier erwartet und sollen morgen ihre Aussagen

umständlicher vor der Dampfschifffahrts - Gesellschaft , in deren

Dienst sie stehen , deponiren . Die Gesellschaft hat die Re¬

daktionen der hiesigen Blätter eingeladen , zu diesem Verhör

Berichterstatter abzufenden ; hoffentlich werden dieselben dieser

Einladung Folge leisten .

Berlin » 19 . Okt . Heute Vormittag traten im Herren¬

hause diejenigen Mitglieder beider Häuser zu einer länger «

Sitzung zusammen , welche von der Regierung eingeladen
worden sind , eine Geschäftsordnung für die vereinigte
Sitzung der beiden Häuser zu entwerfen . Es sind Dies zu¬
nächst die die beiden Präsidien bildenden Herren und außer¬
dem noch verschiedene hervorragende Mitglieder sämmtlicher

einzelnen Fraktionen . Von Seiten des Hauses der Abgeord¬
neten sind in dieser Beziehung zu nennen : Graf v . Schwerin ,
Mathis , v . Auerswald , Reichensperger ( Köln ) rc. Die Her¬
ren haben ihre Arbeiten nun heule geschloffen . Die von ihnen
entworfene Geschäftsordnung soll keinen besonders großen
Umfang haben . Die Annahme derselben von beiden Häusern
en Kloo ist wohl nicht zu bezweifeln . — Im Widerspruch mit

den bisherigen Mittheilungen meldet die „ Zeit "
, daß der Ge¬

heime Rath Professor vr . Schönlein in den nächsten Tagen

nach Berlin zurückkehren und während des Wintersemesters die

medizinische Klinik halten wird . — Das amtliche Blatt ent¬

hält heute zum ersten Mal die Formel : „ Se . Königl . Hoheit
der Prinz - Regent haben , im Namen Sr . Majestät des

Königs , Allergnädigst geruht
" rc. — Dem preußischen Ge¬

sandten in Washington , Hrn . v. Gerolt , ist der Freiherrn -

Ernte gewinnen werden . Die neue Goldgegend liegt am PikeS Peak

in nicht weiter Entfernung vom Felsengebirge .

— Als eine literarischeKurivsität ist die jetzt in Wilna

erscheinende hebräische Uebersetzung von Eugen Sue 's „ Geheim -

niffevon Paris " zu bezeichnen . DerUebersctzer , Hr . K . Sch ulmann ,

hat sich bereits früher durch einige Schriften in hebräischer Sprache

bekannt gemacht .

— Dortmund , 18 . Okt . Gestern Abend zwischen lO und

11 Uhr sind fünf Gefangene aus den Gefängnissen des hiesigen

RathhauseS entsprungen ; sie hatten sich durch die Dielen in das

untere Zimmer gearbeitet , waren durch den Schornstein gestiegen ,

und hatten sich von da in den Luig ' schen Weinkeller begeben , wo sie

sich natürlich gütlich thaten , und wurden noch sechs Flaschen Cham¬

pagner in den Strohsä
'cken vorgefunden , sowie zwei Flaschen anderer

Sorte in einem Garten neben dem Rathhause . Ein sechster Ge¬

fangener wurde noch im Keller im trunkenen Zustande angetroffcn .

— Die Chinesen find arge Schlauköpfe , aber in Kricgshändeln

noch ungemein naiv . Als sie unlängst einen englischen Vorposten auf -

heben wollten , rückten ' sie zwar leise , leise , doch mit brennenden La¬

ternen heran und wurden natürlich sofort zusammengeschoffen . „ Warum

kommt Ihr denn mit Laternen d" fragte man einen Gefangenen . — „ W e

hätten wir denn bei dem Ueberfalle sehen können ohne Licht ? " entgegnete

der bezopfte Tapfere . _

— Die schweizerische Nordostbahn hat , wie die „N . Z .

Ztg ." sagt , eine sehr zweckmäßige Einrichtung für Transport von Most

und Wein zu sehr ermäßigten Ansätzen getroffen , und stellt dem Publi¬

kum sogar Fuhrfäffer zur Verfügung .
'



titel verliehen worden . — Der Wirkl . Geh . Nath Frhr . v .
Bunsen , Mitglied des Herrenhauses , ist hier eingetroffen .

* Berlin , 20 . Okt . Die Rede , womit Se . Königl .
Hohen der Prinz - Regent heute den Landtag eröffnele ,
lautet vollständig :

„ Erlauchte , edle und liebe Herren von beiden Häusern des
Landtages ! In tiefer und schmerzlicher Bewegung , aber mit

fester Zuverstcht , trete Ich in Ihre Mitte . Das schwere Leid ,
welches seit Jahresfrist unfern Allergnädigsten König und
Herrn getroffen hat , ist, ungeachtet der inbrünstigen Gebete
Seines treuen Volkes , nach dem unerforschlichen Willen des
allmächtigen Lenkers unserer Geschicke noch nicht von
Ihm gewichen . Mein königlicher Bruder hat Sich dem¬
zufolge und da von den Aerzten ein längerer Aufenthalt
im AuSlande für nothwendig erachtet worden ist , bewogen
gefunden , Mich zur Uebernahme der Regentschaft aufzu -

fordern , bis Ihm durch Gottes Gnade gestattet sein wird ,
das königliche Amt Allerhöchstselbst wieder auszuüben , was
Meine Wünsche und Gebete — deß ist Gott Mein Zeuge —

unablässig erflehen . Daß des Königs Majestät Allerhöchstselbst
in Ihrer Weisheit und Fürsorge für das Landeswohl Mich zur
Uebernahme der Regenljchafl berufen haben , das gereicht Mir

zur besoudern Beruhigung . In Befolgung dieser Allerhöch¬
sten Willensäußerung habe Ich mit Rücksicht auf die thalsäch¬
lich bestehenden Umstände und die landeögesetzlichen Vorschrif¬
ten die schwere Last und Verantwortlichkeit der Regentschaft
auf Mich genommen , des ernsten Willens , fernerweit Das¬
jenige zu thun , was die Landesverfassung und die Gesetze von
Mir erheischen . Ich erwarte von Ihnen , Meine Herren ,
daß Sie Ihrerseits das Gleiche thun werden . Es werden
Ihnen mittelst einer besonderen Botschaft in vereinigter Sitzung
beider Häuser die Dokumente , welche sich auf die Regentschaft
beziehen , vorgelegt , und es wird Ihnen auf Verlangen jede
sonst noch etwa nöthige Auskunft ertheilt werden . Meine
Herren ! Je trüber im Hinblick auf den fortdauernden Krank¬
heitszustand unseres Königs und Herrn die Gegenwart ist , um
so höher lassen Sie uns die Fahne Preußens in gewissenhafter
Pflichterfüllung , in gegenseitigem Vertrauen und in Einigkeit
tragen . Mit dem Rufe , der sonst in diesem Saale so freudig
erschallte , schließe ich diese feierliche Handlung , mit den Rufe :
Es lebe der König ! "

H Berlin , 20 . Okt . Heute Mittag 12 Uhr fand im
Werßen Saale des königl . Schlosses die feierliche Eröffnung
der außerordentlichen Landtags - Sitzung statt .
Die Mitglieder beider Häuser des Landtags hatten vorher
dem im Dom , sowie in der katholischen St . -Hedwigs -Kirche ab¬
gehaltenen Gottesdienst beigewohnt . Von 11V 2 Uhr an fan¬
den sich dieselben allmälig im Weißen Saal ein . Immer
massenhafter entwickelte sich hier der Glanz der verschiedenarti¬
gen Uniformen und immer mannichfaltiger gestaltete sich das
Bild der lebhaft bewegten Versammlung . Ueberall Be¬
grüßungsszenen und größere wie kleinere Gruppen im eifrig¬
sten Gespräch . Außer den Landtags -Mitgliedern waren auch
alle hiesigen Generale , sowie die königl . Räthe 1 . Kl . unten
im Saal anwesend . Auf der einen großen Tribüne hatten
sich inzwischen die Mitglieder des diplomatischen Korps , viele

hochgestellte Militärs und Beamte , sowie zahlreiche andere mit
Einlaßkarten versehene Personen versammelt . Gegen 12 Uhr
erschien aus der königl . Tribüne die Frau Prinzessin F r i e -

drich Wilhelm und nahm in der Mittelloge Platz . Um
12 Uhr traten die königl . Staatsminister ein und stellten sich
links vom Throne auf . Während die bunt bewegte Versamm¬
lung sich ordnete und vor dem Thron im Halbkreis sich auf -

stcllle , machte der Ministerpräsident Sr . Königl . Hoheit dem

Prinz - Regenten von dem Beisammensein der Landesver¬
tretung Meldung . Alsbald erschien Höchstderselbe in Gene -

ralöuniform mit dem großen Band des Schwarzen - Adler -
Ordens , gefolgt von den andern königlichen Prinzen , unter
Vortritt der königlichen obersten Hofchargen . Die Prinzen
nahmen zur Rechten des Thrones ihre Plätze ein ; der Prinz -

Regent aber stieg die Stufen des Thrones hinan , stellte sich
rechts neben den Thronseffel und verlas mit kräftiger , wohl¬
klingender Stimme die vom Ministerpräsidenten ihm über¬
reichte Eröffnungsrede . Der erlauchte Redner , dessen ganzes
Auftreten von einer gewissen militärischen Gemessenheit und

Bestimmtheit zeugte , sah sehr rüstig aus , war aber namentlich
im Beginn seiner Ansprache sehr bewegt . Bei den Stellen ,
in welchen der schweren Heimsuchung des Königs gedacht
wird , vermochte Höchstderselbe die tiefe Bewegung seines
Innern nicht zu verbergen . Um so kräftiger erhob sich aber

später seine Stimme bei den Wendungen der Rede , welche
auf die gewissenhafte Erfüllung der Landesverfassung und

auf das Hochhalten der Fahne Preußens in Einigkeit
und gegenseitigem Vertrauen ein besonderes Gewicht legen .
Das Lebehoch auf Se . Maj . den König brachte der

Prinz mit einem Impuls gebenden Nachdruck aus , wie
denn überhaupt seine Stimme nachhaltige Stärke und voll¬
tönenden Wohllaut vereinigt . Nachdem die Versammlung
in hoher Begeisterung den Ruf dreimal wiederholt hatte , trat
der Präsident des Herrenhauses , Fürst Hohenlohe , vor und
b . achte ein Lebehoch auf den Prinz -Regenten aus , iu welches
die Versammlung ebenfalls dreimal mit großem Enthusiasmus
einstimmte . Hierauf erklärte der Ministerpräsident im Aller¬
höchsten Auftrag den Landtag für eröffnet , und nachdem der
Prinz -Regent mit den königlichen Prinzen huldreich grüßend
sich entfernt hatte , ging die Versammlung auseinander . Beide
Häuser haben noch heule gleich nach der Eröffnungsfeier Si¬

tzungen gehalten und sich sofort konstituirt , indem in beiden

ganz summarisch die letzten Präsidenten und Sekretäre durch
.Akklamation wieder gewählt sind . Ebenso ist d.ie von der vor¬
läufigen Kommission entworfene Geschäftsordnung für die ge¬
meinschaftlichen Verhandlungen ohne weitere Umständlichkeiten
en Kloo angenommen worden . Bereits morgen um 1 Uhr
wird im Sitzungssaale deö Abgeordnetenhauses die erste ver¬
einigte Sitzung beider Häuser stattfinden . Gutem Vernehmen
nach soll in derselben die auf die Einsetzung der Regentschaft
bezügliche Regierungsvorlage eingebracht ( s. ob . tel . Dep .)

und die mit der Vorprüfung dieser Vorlage zu betrauende
Kommission gewählt werden . Man glaubt sich zu der An¬
nahme berechtigt , daß schon in der Plenarsitzung vom Samstag
die verfassungsmäßige Anerkennung der Nolhwendigkeil der
Regentschaft und dann das eidliche Gelöbniß Sr . Königl .
Hoheit des Prinz - Regenten auf die Verfassung erfolgen
werde .

Aus Thüringen , 19. Okt. ( Fr. P .-Z.) Unsere Berg -
spitzen waren diesmal zur Feier des l 8 . Oktober zahl¬
reicher denn seit Jahren erleuchtet und ihnen schloß sich in
höchst imposanter Weise die stolzeste der Thüringer Burgen ,
die Wartburg , an , indem die Beleuchtung des neuen , über
unsere Berge hoch hervorragenden Thurmes weit hinaus in
das Thüringer Land leuchtete .

Innsbruck , 17 . Okt . Gestern Nachmittag kurz vor
4 Uhr sind die preußischen Majestäten hier einge¬
troffen und im Gasthause zum „ Oesterreichischen Hofe " abge¬
stiegen .

Frankreich .
^ Paris , 20 . Okl . Wenn einige Zeitungskorresponden¬

zen fchon vor ungefähr einer Woche von der gänzlichen Bei¬
legung des portugiesisch - französischen Zwistes
gesprochen , indem sie , größerer Wahrscheinlichkeit wegen , so¬
gar die Grundlagen des angeblichen Vergleichs anführten , so
hatte ich wohl Recht , derlei Angaben als verfrüht zu bezeich¬
nen . — Man erwartet die portugiesische Antwort auf die durch
Hrn . v . Pienne überbrachten Instruktionen erst im Laufe die¬
ser Woche . Was die englische Manifestation im Tajo be¬
trifft , so wiederhole ich , daß die französische Regierung der¬
selben nicht so viel Wichtigkeit beizulegen scheint , als es im
Publikum geschieht . — Hr . Roche , französ . Generalkonsul in
Tunis , welcher seit einigen Monaten dahier in Urlaub ver¬
weilte , wird morgen seine Rückreise auf seinen Posten antreten .
Sem erster Drogman , Hr . Rousseau , welcher bisher mit
dem Interim des Generalkonsulats betraut war , ist nämlich ,
als Nachfolger des unglücklichen Hrn . Eveillard , zum Konsul -
in Dscheddah ernannt worden , wohin er sich alsbald nach dem
Eintreffen deö Hrn . Roche in Tunis begeben wird . — Der
bisherige türkische Bevollmächtigte , Fuad - Pascha , reist
morgen von hier nach seinem Vaterlande zurück ; die türklsch -
montenegrinische Grenzregulirungs -Kommission wird in eini¬
gen Tagen ihre Arbeit vollendet haben , worauf Hr . v . Thouve -
nel in Gesellschaft Mehemed -Bey

' s sich nach Frankreich ein¬
schiffen wird . — Wie ich Ihnen schon gestern gesagt habe , ist
die Reise des Hofs nach Compiegne noch immer zweifelhaft ;
gewiß ist es , daß noch keine Einladungen gemacht worden sind .
— Der Kaiser präsidirte heule einem Mimsterrathe in St .
Cloud . — Ich kann als gänzlich falsch das Gerücht bezeich¬
nen , nach welchem Frankreich neben den 5 großen Milttär -
auch in 5 Zivil - Distrikte eingetheilt werden soll , und
welches Gerücht jüngsthin in der „ Köln . Ztg ." Eingang ge¬
funden hat .

ff Paris , 20 . Okt . Die Nachricht von der Ermordung
der Vizekonsuln in Tetuan war überall an der berberischcn
Küste verbreitet gewesen , in Tanger , in Ceuta , in Melitta ,
und selbst in Gibraltar . Der spanische Gouverneur von Ceuta
hat , unstreitig in guter Absicht , ein Kriegssahrzeug mit der
Nachricht von der angeblichen Ermordung nach dem kleinen
Hasen von Nemours geschickt . Der Militärkommandant hat
die Kunde den Militärbehörden von Tlemcen mitgetheill , und
von hier ist sie nach Oran , und von Oran nach Algier geschickt
worden , von wo sie General Macmahon nach Paris telegra -
phirt hat . Es heißt , daß die Ermordung zweier Italiener in
der Nähe von Tetuan zu diesem Gerüchte Anlaß gegeben hat .
Hr . v . Castillon , der französische Generalkonsul in Tanger ,
hat sich nach Tetuan begeben und die Falschheit des Gerüch¬
tes konstatirt . — Der Kaiser hatFuad Pascha in der Ab¬
schiedsaudienz das Großkreuz der Ehrenlegion verliehen . —
Lord Clarendon , der ehemalige Ministerder auswärtigen
Angelegenheiten in England , der sich augenblicklich in Paris
befindet , hat ehegestern in St . Cloud beim Kaiser gespeist .
Auch der Herzog von M 0 ntebell 0 , französischer Gesandter
am Hofe von St . Petersburg , und Lord Cowley waren
ebenfalls zum kaiserl . Tische geladen . — Baron v . Morio
de l ' Isle wurde an Stelle des verstorbenen Hr . Baron
v . Maussion zum Pallastpräfckten ernannt . — Man sieht
nächsten Samstag den Nachrichten über den Erfolg der Unter¬
handlungen mit der portugiesischen Regierung ent¬
gegen . — Die Vermählung von Oberst CHarras mit Fräu¬
lein Kestner wird nächste Woche in Zürich gefeiert werden . —
Hr . v . Lesse ps hat eine Mittheilung an die Marseiller Blät¬
ter gerichtet , worin gesagt wird , daß die Ausführung des von
Kairo zu bauenden Süßwasserkanals ( zum Zweck der Erwei¬
terung der Nilwäfferung ) 3 Jahre , und die Herstellung des
Suezkanals 6 Jahre in Anspruch nehmen wird . Letzterer
wird etwa 30 Millionen Bruttoeinnahme jährlich abwerfen .
— Die Börse eröffnete noch etwas unentschieden , aber bald
gewann die Hausse entschieden die Oberhand . Die 3proz . ,
welche Anfangs zu 73 .05 angeboten und auf 72 .95 gesunken
war , hob sich , zum großen Schrecken der Prämienverkäufer
der letzten Tage , auf 73 .20 und 73 .25 . Man schreibt diese
Bewegung dem Gerüchte von der Annahme des französischen
Ultimatums Seitens Portugals zu. Schließlich hob sich die
Rente rasch auf 73 .40 — 73 .45 durch den Bezug aller Tages¬
prämien . Credit -mob . 930 — 932 . 50 . Oesterr . 666 . 25 bis
667 .50 .

Türket .
Konstantinopel , 9. Okt. Riza Pascha hält sein

Banner fest. Allein , nur von einem Adjutanten und einem
Reitknecht begleitet , erscheint er drüben in seinem ihm beson¬
ders untergeordneten Seraskiergebäude , läßt daselbst von drei
eigens dazu ernannten Beamten die in diesem Departement
Angestellten unter Namensaufruf die Revue passiren und reitet
dann , um dort das gleiche Manöver auszusühren , nach dem
Negierungsgebäude , das seit kurzem verhältnißmäßig fast als

verödet zu betrachten ist. Als er am letzten Dienstag dort
abermals mehrere Entlassungen vornahm , erhob sich die Säle
entlang ein dumpfes Gemurmel , und wahrlich , jedem ehrlich
denkenden Freund des Großherrn mußte das Herz vor Freude
lachen , wenn er diesen türkischen Pascha deö neunzehnten Jahr¬
hunderts mit jenem Faullenzergesindel wie ein römischer Im¬
perator zu seinen Prätorianern sprechen hörte :

Ich weiß , .daß ich euch zu strenge bin und daß ihr mich entfernt wissen
möchtet . Doch noch erhall unser Herrscher — den Gott erhallen möge
— den Gebrauch aufrecht , daß Zucht zu gebieten dem Herrn geziemt und
dem Knechte gebührt zu gehorchen . Und deßhalb , weil ihr den Gehorsam
verlernt und mit der euch verliehenen Macht auf das Verderben des
Reiches gesonnen , drum fort aus deu Hallen , hinaus , geldgieriges , faul -
lenzendeS Schmcichlergeschmeiß aus Räumen , wo des Staates und der
Nation Wohl gefördert werden soll. Ihr habt euch der Ehre unwürdig
erwiesen , des Großherrn Diener und die Väter der Nation zu heißen ,
darum hinweg von hier , und wage es Keiner mehr , so lange es mir ver¬
gönnt ist, zu befehlen , sich hier meinen Augen zu zeigen, beim Propheten
und meiner Ehre , ich würde es euch sonst anders weisen .

Dies sind , nach fast wortgetreuer Uedersetzung , die Worte
Riza ' s , welche er den aus dem Justiz - und Polizeiwesen aus¬
scheidenden Paschas , Richtern , Schreibern u. s. w . donnernd
entgegenschleuderte , so daß das Gemurmel nicht nur plötzlich
verstummte , sondern sämmlüche Entlassene fast zitternd davon¬
schlichen . Auf ganz ^ nderc Weise soll, wie versichert wird ,
dieser Tage Ladp Stratford den schönen Haremsbewvhnern
die Nolhwendigkeil der Sparsamkeitsmaßregeln auseinander -
gesetzl haben , und es sollen Favoritinnen und Odalisken na¬
mentlich durch die Vorstellung in Enthusiasmus versetzt wor¬
den sein , daß sie bei vernünftigem Gebrauch ihrer Apanagen
weit mehr Lurus und höhere Genüsse sich verschaffen könnten ,
wenn sie darin nur mehr ä 1s trsuea verfahren wollten .

* Einer Mittheilung aus Bosnien zufolge hat am 7 . d. M .
in der Nähe von Türkijch -Samac ein Gefecht zwischen bosni¬
schen Rajahs und Türken stallgefunden . Ueber die Einzel¬
heiten desselben weiß man noch nichts Näheres , außer daß es
von beiden Seiten eine sehr beträchtliche Anzahl von Tovten
und Verwundeten gab und viele Rajahs mit Weib und Kind
sich auf österretchilches Gebiet geflüchtet haben . Als Grund
dieses blutigen Zusammenstoßes wird angegeben , daß die Tür¬
ken die von den Rajahs versteckt gehaltenen Waffen und
Munitionsvorräthe eifrig suchten, und wo sie solche fanden ,
mit Gewalt den Christen abnahmen , bis ihnen endlich in der
Nähe des erstgenannten Ortes , wo christliche Familien ziem¬
lich gedrängt beisammenwohnen , ein entschiedener Widerstand
entgegengesetzt wurde .

Derwischte Nachrichten .
— Mannheim , 18 . Okt . ( Did .) Für kommenden Winter

stehen uns eine Reihe Vorlesungen des Professors Guido
Schreiber aus Karlsruhe über Farbenlehre und malerische Per¬
spektive in Aussicht .

— Pforzheim , 19. Okt . ( Pf . B .) In dem Garte », der für die
großh . Heil - und Pflegeanstalt dahier an derSt . - Georgs - Steige neu herge¬
richtet worden ist , wurden in den letzten Tagen verschicvene Antiqui¬
täten , als steinerne Kugeln , Münzen , Waffenstücke , Messer re . ,
auch Bruchstücke von Skelcticn ausgegraben . Wir werden daraus zurück -
kommen .

— Zn Salzburg ist am 15. d. M . Schnee gefallen , den der
Sonnenschein später wieder vernichtet . Doch haben die Berge die weiße
Decke behalten . In München haben sich schon in der Nacht vom 12 .
zum 13 . d. M . die ersten Schneeflocken eingestellt , die aber am Morgen
schon wieder verschwunden waren .

St . Petersburg , 10 . Okt . In kurzem dürften wir wohl in
der „ Sen . -Ztg ." den Ukas und das Statut , betreffend dieEisen -
bahn von Moskau » ach Saratow , veröffentlicht finden .
Die Genehmigung dieses Baues ist bereits vor einigen Wochen er -
folgt . Vermittelst derselben werden die Landesgebiete längs der
Wolga und am Kaspischen Meere , Petersburg , und das daran
grenzende Finnland mit dem fernen Kaukafien in Verbindung ge¬
setzt .

Marktpreise .
iß des am 16. und 19. Okt . d. I . zu Vil
ngen abgehaltenen Getreidemarktes .

Vorratb . Verkauf . Preis AufschlagGelleide - Vorrath . Verkauf .
gattung . Mttr . Mltr .
Kernen 1244 518
Roggen 16 8
Gerste 5 5
Bohnen 8 1
Mischelsrucht 72 21
Hader 388 248
Veesen 6 1

Preis Augchiag AMchlagvkltr . per Malter , per Malter , per Maller .518 >0fl . Il kr. - fl. - kr. - fl. 23 kr.^ 6 fl . 58 kr. — fl. — kr. 1 fl . 4 kr.
6 fl. 20 kr. — fl . — kr. 2 fl. 20 kr.
6 fl . - kr. - fl . — kr. 6 fl . — kr.
5 fl. 47 kr. - fl . - kr. - fl. 39 kr.

Danksagung .
Durch das großh . evangelisch - protestantische Stadtdekanat Karls¬

ruhe erhielten wir heute Sicbenundsiebzig Gulden 36 kr. , welche
dortige Wohlthätcr für die hiesigen Brandverunglückten gespendet
haben . Herzlichen Dank und Gottes reichen Segen 1

Walldorf , den 20 . Oktober 1858 .
Für das Unicrstützungskomitee :

Roos , Pfr .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenletu .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 24 . Okt . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment . Dritte Gastvorstellung der kön. preuß . Hofopern -
sängerm Frln . Johanna Wagner . Der Prophet ;
große Oper in 5 Akten, - von Meperbeer .



X .571 . Nr. 3461. Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Der Sitz der Bezirksforstci Waidkatzcnbach wird
vom I . November d . I . an von da nach Zwingenberg
verlegt ; was hiedurch bekannt gemacht wird.

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1858.
Markgräflich bad. Domänenkanzlei .

Krieger .
Olinger .

L .525 . Schwäb . Hall .
Kiene werdende .

Ein erfahrener Arzt , welcher namentlich auf die
Heilung gewisser krankhafter Schwächezustände aus¬
gezeichnet eingeübt ist, offerirt sich sofort zu Hlllfe-
leistungcn. Briefe unter der Adresse : Dr . -1.. k. poste
restante . Schwäb . Hall .

K .575 . Heidelberg .
LehrLingsgejuch.

In ein sehr frequentes Spezerel - Detailgeschäft in
Mannheim kann ein braver junger Mann , der die
nöihigen Schulkenntniffe besitzt , sogleich in die Lehre
treten . Nähere Auskunft ertheilt Hr. P . I . Land¬
fried in Heidelberg.

d.511 . (Kür Bijouterie -Fabrikanten .) Ein
noch junger Mann, der bereils 5 Jahre für eine Bi¬
jouterie - Fabrik Deutschlands reiste , dabei mit allen
Zweigen der Fabrikation vertraut ist , auch gut fran¬
zösisch spricht und gewandt korrespondirt , sucht eine
ähnliche Stellung. Näheres durch das Aononcen-
Bureau von Mchltretter in Hannover . Franko.

SV "» Kapitalgesuch .
K .465 . Auf gutes Unterpfand werden 6200 fl . zu

leihen gesucht . Von wem? sagt die Erpcdition der
Karlsruher Zeitung .

L . 523 . Bruchsal .
Trompeter - Gesuch .

Von UnterzeichnetemKommando werden Leute , die
irgendwelchemusikalische Kenntnisse besitzen, als Trom¬
peter angenommen . Die Bewerber müssen zum Mili¬
tärdienst körperlich tauglich sein , das 17 . Lebensjahr
zurückgelegthaben und Zeugnisse über bisherige gute
Aufführung beibringen.

Bruchsal , den 19. Oktober 1858.
Das Kommando des II . Dragonerregiments Markgraf

Marimilian.
Ü.541 . Karlsruhe .
Fahrnißverfteigerung.

Donnerstag den 21 . und Freitag
de« 22. Oktober d. I ,

Vormittags von 9 — 12 und Nachmittags
von 2 — 5 Uhr ,

werden in Folge richterlicher Verfügung die zur Gant-
maffe der Wittwe Vierordt gehörigen Fahrnisse, als :

Gold und Silber, Frauenkleider, Bettung , Weiß¬
zeug, Schreinwerk , Küchengeräihe, eine Laden¬
einrichtung , Porzellan und Glassachen und son¬
stiger Hausrath,

in deren Wohnung , Langestraße Nr. 193 , gegen gleich
daare Zahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe, den 19 . Oktober 1858.
Hngle , Gerichtsvollzieher.

li.555 . Nr . 589. Karlsruhe .
Fahrnißverfteigerung.

Montag den 25 . d . M . und die folgenden Tage ,
jeweils Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an-
fangend , werden im untern Raume der Hauskammerei
zunächst der großh. Hofküche ,

Golddorden und Goldsranscn ,
mit Gold durchwirkter Sammt ,
alte seidene Vorhänge ,

„ Mollvorhänge ,
„ seidene Tapeten ,

glatter Seidenzeug ,
verschiedene Möbelstoffe,
alte seidene Couvcrtes ,
dergleichenvon Pers ,
alte Kopfkissen ,

„ Bodcnteppiche,
„ Dsizte-Iisses ,
„ schadhafte Alabastergegcnstände rc.

gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert wer-
den.

Karlsruhe , den 18. Oktober 1858.
Großh . Hof-Oekonomie- Verwaltung .

C . Hacker .
K .576 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Lieferung von Belenchtungsmaterialien

für sämmtliche Garnisonen.
Die vorgedachte Lieferung für das Jahr I83S , be¬

stehend in
Lichtern . gereinigtem

Lampenöl.
Pfund : Maas :

413 4,533
215 2,710

17 153
52 1,113

151 2,214
23 133

182 1,446
172 1,491
— 109

1,225 13,902

für die Garnison Karlsruhe . .
„ „ „ Mannheim .
„ „ „ Schwetzingen
„ „ „ Bruchsal . .
„ „ „ Rastatt . . .
» ,, „ ' ' ' '
" » " Zr -uburg . .
„ „ „ Konstanz . .
„ das Montirungskowonffa -

riat in Ettlingen .
zusammen

wird
Mittwoch den 10. Novcmb. dieses Jahres ,

Vormittags 10 Uhr ,
an die Wenigstnehmenden begeben werden. ^Die Soumittenten hoben vorher die bei sämmtlichen
GarnisonskomMandantschaften aufgelegten Lieferungs¬
bedingungen einzuschen, in den Angeboten den Namen
der Garnison , den Preis für ein Pfund Lichter und
eine Maas Oel deutlich anzugeben und dieselben bis
zu obengenanntem Zeitpunkt mit rer Aufschrift

„Lichter - (Oel-) Lieferung"
an daS großherzoglicheKriegs - Ministerium einzusen¬
den , oder io die hier ausgesetzte SoumisfionSläde ein -
zulegen.

Karlsruhe, den 19. Oktober 1858.
Sekretariat des großh. Kriegs-Ministeriums .

G e m p p.

« ^
Naturgcschichtliche Mauten

aus dem Vertagt von Ferdinand Hirt , Königlichem Amvrr/itätsbuchhSndter ,
in

Atlas der Naturgeschichte, in nahe an dreitausend naturgetreuen Ab¬
bildungen, nach Zeichnungen von Koska , v. Kornatzki, Haberstrohm , Georg - , Baum¬
garten und andern Künstlern , in Holzschnitt ausgeführt von Eduard Kretzschmarund Hugo
Bürkner . Mit erläuterndem Text. Drei Bände in handlichem Format. Sauber
geheftet Sfl. Elegant kartonnirt S fl . 34 kr.

Jever der Vrei Lände , wir folgt , selbstständig als ein Ganzes :
I ! Atlas des Thierreichs. (Erster Theil vom Atlas der Naturgeschichte.)

In mehr als tausend Abbildungen der Thierwelt , wie von — nach den fünfWelttheilen
geordneten — Gruppen der Völker und Thiere . Sauber geheftet 3 fl. 36 kr . Elegant
kartonnirt 3 fl . 54 kr .

8Atlas des Thierreichs. Ausgabe in Lieferungen behufs allmähligerß
) Anschaffung: Vollständig in sechs Lieferungen s 36 kr . !
Z Atlas des Pflanzenreichs. (Zweiter Theil vom Atlas der Naturgeschichte.) ß

In nahe an tausendAbbildungen von Pflanzen und Bäumen, wie von — nach den Zonen
geordneten — Baum- und Pflanzen-Gruppen . Sauber geheftet 3 fl. Elegant karton -
ntrt 3 fl. 18 kr .

Atlas des Pflanzenreichs. Ausgabe in Lieferungen behufs allmiihliger
Anschaffung : Vollständig in fünf Lieferungen s 36 kr.

^ Atlas des Mineralreichs . (Dritter Theil vom Atlas der Naturgeschichte.) ^
In mehr als achthundert Abbildungen aus dem Gebiete der Krpstallographie, Petrographie ,
Paläontologie, Geotcktonik, Formationslehre und Geologie . Sauber geheftet 2 fl . 24 kr.
Elegant kartonnirt 2 fl , 42 kr. Eine Lieferungs -Ausgabe dieses Theilcs vom Atlas ist
nicht erschienen .

Vorräthig in jeder namhaften Buchhandlung des In - und Auslandes ,
in Karlsruhe in der G . Bramr 'schen Hofbuchhandlnng .

6tzll6i 'Ll-Vei'8LMmIiniA ätzt ' M8kIiill6lldM-6686l!8eIM kai'kl'like.
kreitaz den 26 . November d . VormiltsAs 9 Ollr , ist die ordentliotte 6eners1-

verssmmlunK der Asscitinendsu- Kesellscllsü Lsrlsrutie im ksbrilcKebLude , vvorn dis 6ese1s-
sotisktsinitolieder mit der s8gcdriellt eivKeladeo werden , dass die in § . 9 216°

. 1 u . 2 der 8ts-
tuten bereiokneten DeKenslände für die IsAssordnunK bestimmt sind ; ausserdem wird ein
t^ntrsK suf LrAänruvA und ^biinderunK der ststuten rur LerntbuoK icommen . N .568.

K.478 . Nr. 695. Konstanz .
Lieferung von Gerüstholz .

Die Lieferung von Gerüstholz zum Baue einer neuen
Brücke über den Rhein dahier, bestehend in :

1 ) 70 Pfählen zu 15 ' lang , rund u . 8" imMittel stark ,
2) 110 do. zu 25' „ „ u . 10" „ „ „
3) 8 Balken 18 ' lang , 10" breit und 12 " hoch,
4) 14 Zangen 18 ' „ 12" „ „ 3" dick,
5) 160StückFlöcklinge,20' lang , 12 " breitu.2 ' /?

"dick,
6) 6000lH ' Dielen zu 14 ' lang , 2" dick,

, 7) 11000' do. zu 16 ' „ 2" „
sämmtlich Nadelholz , soll im SoumisfionSwege ver¬
geben weiden.

Lusttragendc werden ersucht , ihre bezüglichen Ange¬
bote , welche auf hie ganze Lieferung oder aus einzelne
Abtheilungen derselben zu stellen sind , und worin die
Radelholzgattung , die geliefert werden will, anzugcben
ist , verschlossen und portofrei mit der Aufschrift „ Ge -
rllstholzlteferung " längstens bis zum 25. d. M. ,
Vormittags 10 Uhr , an die unterfertigte Stelle cin -
zureichen .

Die näheren Bedingungen können jederzeit auf dem
Bureau der Inspektion eingeschen werden ; auch können
entfernt wohnende Uebcrnahmslustige auf Ansuchen
Abschriften davon erhalten.

Rücksichtlich des Lieferungstermins wird bemerkt,
daß die eine Hälfte der bezeichncten Gcrüsthölzer in¬
nerhalb 2 Wochen und die andere Hälfte innerhalb
6 Wochen nach erfolgter und bekannt gemachter Ge¬
nehmigung abgelicfert sein müssen .

Konstanz, den 14 . Oktober >858.
Großh. bad. Wasser- und Straßenbau-Inspektion ,

v. Dclaiti .
K.553 . Mohringen .

Schafweideverpachtung.
Die GenieindeMöhrmgen , groß».

Bezirksamts Engen , beabsichtigt
ihre Schafweide am

Montag den 25. d . M-,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhause für 1859 an die Meistbietenden
zu verpachten, wozu die Pachtliebhader eingelaven
werden.

Möhringen , den 18. Oktober 1858.
Bürgermeisteramt .

F i s ch l e r.
vckt . Gutt .

X .432 . Hochhausen, Amts Tau-
bcrbischofsheim .
Eichenstammholz - Verstei¬

gerung .
Aus dem Gemeindewalde Hochhausen , Distrikt II.

Grosholz , werden
Donnerstag den 26 . Oktober l. I .,

früh 10 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhause 395 Stück starke Eich¬
stämme, wovon der größere Theil Holländer , in Loos-
abthclluugen aus dem Stocke nach dem Kubiksuß öf¬
fentlich versteigert, und wird vorläufig bemeikt , baß erst
nach erfolgter Genehmigung diese Stämme auf Koste »
der Gemeinde gefällt , abgelängt und zugerichtet, so-
fort behufs der Ermittlung des kubischen Inhalts
durch die großh. Forstbehördeausgenommen werden.

Sämmtliche Eichstämmefind angeplattet , numerirt
und mit dem Waldhammer Großh. Bezirksforstei be¬
zeichnet ; sie können daher nun jeden Tag besichtigt
werden, und ist Waldhüter Frank von hier angewie¬
sen, dieselben auf Verlangen im Wald vorzuzeigen.

Der bezcichnete Wald ist mit guten Holzabfuhr¬
wegenversehen , welche durch die nächst vorüberziehenden,
gut erhaltene» Vizinalwege mit der nach Wertheim und
Miltenberg führendenLandstraßein Verbindung stehen ;
die Wasserstraße des Mains kann daher ohne Schwio»
rigkeit in wenigen Stunden erreicht werden , welcher
Umstand für den Holzhändler von Wichtigkeit sein
dürfte.

Hochhausen , den l4. Oktober 1858.
Der Gemeinderath .

Mohr , Bürgermeister .
L.574. Nr. 702. Stübltngen . ( Holzver-

steigerung.) Aus den großh. Domänenwaldungen
des ForstbezirksStühlingen werden nachstehende Höl¬
zer öffentlich versteigert, und zwarMittwoch den 3. November d. I .,im WirthshauS zum Hirschen in Birkendorf ,aus den Distrikten Großholz. Ghürst , Eichbühl, Mett-
maholz, Kehrhalde, Erlenberg und Rattenhalde :

461 Stämme tannenes Bau - und Holländerholz,
700 tannene Sägklötze , 22 Klafter tannenes Scheit¬
holz , 240 Klafter tannenes Prügelholz und 11,150
Stück theils aufbereitete , theils unaufbereitete tannene
Wellen ; am

Donnerstag den 4 . November d . I .,
auf dem Kränkingcr Bergbaus ,

aus den Distrikten Jmishardt, Aichener Tannholz und
Berauerhalde :

24 Stämme tannenes Bau- und Holländerholz ;
99 tannene , 15 buchene , 3 hainbuchene, 1t eichene , 4
eschene und 2 ulmene Klötze ; 1700 unaufbereitete
Wellen, sowie einiges Windfallholz .

Die Versteigerung beginnt jeweils früh 9 Uhr.
Stühlingen, den 20 . Oktober 1858.

Großh . bad. Bezirkforstel.
L a u t e m a n n .

Ii . 563. Nr. 595 . Gengenbach. ( Holzver-
steigcrung . ) Aus den Domänenwaldungen des
Forstbezirks Gengenbach werden mit Borgfrist bis
1 . Mai 1859 nachverzrichnrte Holzsortimente verstei¬
gert, und zwar

Dienstag den 2. November d . I .
aus dem Distrikt Hüttersbach I . 1, 3, 4, 6, 8 u . Gais-
haut II. , sowie aus IV. 25 im alten Gengenbach und
III . I im Sorben : 861 Tannenstämme , 10 eichene,
36 buchene , 314 tannene Nutz- und Sägklötze und
12100 Rebstccken von Tanncuästen .

Mittwoch den 3. November d. I .
aus obigen Abtheilungen : 230 Klafter buchenes , 33
Klafter tannenes Scheitholz , 18 Klafter buchenes ,
5 Klafter schäleichenes , 300 Klafter tannenes und
gemischtes Prügelholz , 5375 Wellen und mehrere Loose
Schlagraum.

Zusammenkunft jedesmal Morgens 9 Uhr zu Einach.
Montag den 8. November d. I .

aus dem Distrikt Mooswald IV. 2, 3, 10 , 11,13 :
610 Stämme tannenes Bau- u . Nutzholz, 78 buchene ,
2776 tannene Nutz - und Sägklötzc und 81 starke
Fichtenstangen zu Gerüst - und Telegraphenstangcn
tauglich. Ferner von dem s. g . Gemeindshofe rc. rc. :
1 Eschen - , 5 Apfelbaum- , I Nußbaum -, 2 Kirschen¬
baum -Klötze und 70 Klafter Scheit - und Prügelholz
von diesen letztgenannten Holzarten .

Dienstag den 9 . November ö. I .
aus obigenAbtheilungen und aus dem Distrikt Schnait¬
berg lll . 3, 5, 6, 8 : 60 Klafter buchenes, 90 Klafter
schäleichcncs , 3430 Klafter tannenes und 50 Klafter
gemischtes Scheitholz , 80 buchenes, 440 Klafter

schäleichenes , 78' /« Klaficr gemischtes Prügelholz ,
10,025 Wellen und mehrere Loose Schlagraum.

Zusammenkunft jedesmal Morgens 9 Uhr zu Fabrik
Nordrach.

Gengenbach, den 20. Oktober 1858.
Groß- , bad. Bezirksforstci.

H. Bernhard .
X . 537. Nr. 763. Waldktrch . ( Holzver -

steigert , na . ) Aus den Domänenwaldungen des
Forstbezirks Waldkirch werden versteigert

Freitag den 29 . Oktober ,im Rotzel , Gemarkung Biederbach: 31 buchene
Klötze , 40 Slftr. buchenes Scheitholz, 90 Klftr.
buchenes Prügelholz , 1550 Stück buchene Wellen ;

im Biggertwald , Gemarkung Jach : 34 tannene
Klötze , 4 Loose tannenes und buchenes Reisig.

Samstag den 30. Oktober ,im Kastellwald , Gemarkung Waldkirch: 180 tan -
ncne und forlene Bau- und Nutzholzstämmc, 8
dcrgl . Klötze , 3 Klftr . buchenes. 12 Klftr . tanne -
ncs und forlencs Scheitholz , 3300 Stück dergl.
Wellen.

Die Zusammenkunft ist am ersten Tag auf der Post
zu Elzach, am zweiten im Badwirthshaus in der Arch,
jeweils Morgens 9 Uhr.

Waldkirch, den 19 . Oktober 1858.
Großh . bad. Bezirksforstci.

v. Berg .
L.471 . Nr . 11,646 . Waldkirch . (Aufforde-

rung und Fahndung .) Joseph Schindler von
Waldkirch , Soldat vom großh. Jägerbataillon . hat
sich unerlaubt von Hause entfernt und ist dessen Aufent¬
haltsort unbekannt. Derselbe wird aufgefordcrt, sti¬

ch innen 4 Wochen bei uns oder seinem Vorge¬
setzten Kommando zu stellen , widrigenfalls er als
Deserteur angesehen und nach § . 9 Abs. ck. des VI .
Konst . -Ed. eine Geldstrafe von 1200 fl. gegen ihn cr^
kannt würde, unter Entziehung des bad. Staatsbür¬
gerrechts. Zugleich wirb dessen Vermögen mit Be¬
schlag belegt.

Wir ersuchen die Polizeibehörden, auf den Joseph
Schindler zu fahnden und ihn auf Betreten hieher
einzuliefern.

Signalement .
Alter , 230 Jahre ; Größe, 5 ' 4" 1 '" ; Statur,

schlank ; Farbe des Gesichts , gesund ; Haare , blond ;
Augen , grau ; Nase , mittel ; Religion , katholisch ;
Profession, Schuster.

Waldkirch , den 14 . Oktober 1858.
Großh . bad. Bezirksamt .

Betz .
ti .562. Nr. 6719 . Lenzingen . ( Erbvorla¬

dung.) Joseph Biehle von Riegel ist zur Erbschaft
seiner daselbst verstorbenen Mutter, Maria Anna, ge-
bornen Schwörcr, gewesenen Ehefrau des Küfers
Joseph Biehle , berufen.

Da der Aufenthaltsort dieses nach Amerika ausgc-
wanderten Sohnes unbekannt ist, so wird derselbe an -
durch aufgeforoert, sich

binnen 3Monatcn
zur Erbthcilurig dahier zu melden , als sonst die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen würde zugetheilt werden,
denen sic zukäme , wen» er zur Zeit des ErbanfalleS
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Kenzingen, den 19. Oktober 1858.
Großh. bad. Amtsrevisorat .

G l a ß n e r.
K .561 . Nr. 4726 . Säckingeu . ( Erbvorla -

bung.) Joseph Kaiser von Obcrgebisbach, welcher
nach Amerika ausgewandert sein soll , ist zur Erbschaft
seiner verlebten Mutter, Theresia, geb . Kaiser, Ehe¬
frau des Lanvwirths Niklaus Kaiser von dort , be¬
rufen .

Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird der¬
selbe hiermit aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten
zur Erbschaft dahier zu melden, andernfalls solche
Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen sie zu-
käme , wenn er zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Säckingeu, den l9 . Oktober 1858.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

W i n g l e r.
K . 338 . Nr. 13,210. ^ Mosbach . ( Aufforde¬

rung .) Sophia Schäfer , gebornc Johmann ,
Ehefrau des Martin Schäfer von Billigheim , hat
den Antrag auf Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres am 7. Juni 1849 verstorbenen frühe¬
ren Ehemannes , des Kronenwirths Binzens Maier -
höfer von Billigheim, gestellt .

Etwaige Einwendungen hiergegen sind binnen
6 Wochen diesseits vorzutragen , widrigenfalls dem
Gesuche würde stattgegebcn werden.

Mosbach, den 6 . Oktober 1858.
Großh . bad. Amtsgericht.

W . Kapferer .
vät. Neuer.
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